Aufgaben zum Thema „Symbole und Rituale“ (4.Semester)
Diese Blätter sind gedacht für Eintragungen von Antworten auf Grund der Lektüre von Abschnitten des Buches von R.Harz, Kinder & Religion. Zusätzlich sind auf eigenen Blättern Stichworte auf Grund des Hörens von Tondokumenten zu notieren.

(Die fett gedruckten Wörter sind die Namen der Tondokumente in Moodle)

A) Allgemeines zum Thema „Symbol“
Was wird in verschiedenen Religionen durch die Vorstellung vom Paradies symbolisiert? (Ö1, Dimensionen – Die Welt der Wissenschaft, 18.3.2010) 3:10
Wie interpretiert die Psychotherapeutin Ute Karin Höllrigl des Symbol des Weihnachtsbaums? (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 24.12.11)  1:21
Wie deutet der Theologe und Psychotherapeut Eugen Drewermann die Geschichte vom Gang Jesu auf dem Wasser? (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 3.7.10) 5:44
Hören Sie Aussagen über den symbolischen Wert von Waren (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 29.1.11. Thema: „Andacht und Fetischismus. Über das Verhältnis von zeitgenössischer Kunst und Religion“)  3:01
B) Das Symbol „Himmel“
Lesen Sie Harz S. 31 über die Vorstellungen der Kinder über den Wohnort Gottes

· im Vorschulalter:

· länger anhaltend:

Für welche der beiden Vorstellungen geben biblische Bilder „reichlich Nahrung“?

Wodurch und in welche Richtung sollen sich die Kinder „vorarbeiten“?

Wovon soll „der naturwissenschaftlich-entdeckende Zugriff auf unsere Welt“ begleitet werden?

Hören Sie (+Notizen) den ev.Theologen und Soziologen Reimer Gronemeyer über seine Interpretation des Symbols „Himmel“. (Ö1, Logos – Theologie und Leben. Reihe „Was glauben Sie?“ 22.12.2012. (8:34)
C) Rituale
Zum Thema „Rituale“ hören Sie (+Notizen): Rituale in Kirche und Gesellschaft (Ö1, Praxis – Religion und Gesellschaft, 30.7.2010)  7:52
Und: Die Bedeutung der Rituale für Kinder (Ö1, Moment – Leben heute, 18.6.2009) 4:30

Lesen Sie Harz S.99: Worin besteht der „in einem weiteren Sinn religiöse Charakter“ familiärer Rituale?

Wie haben Sie als Kind Rituale (bzw. ihr Fehlen) erlebt? Vgl die 4 Punkte bei Harz: Feierabend / Jahreskreis / Wendepunkte / Gemeinschaft

Lesen Sie Harz S. 102, rechte Spalte: Sie finden hier im Text 11 Fragezeichen. Finden Sie zu mindestens 3 Fragen eine persönliche Antwort.

Hören Sie dazu (+Notizen) : Rituale – pro und contra (Bayern 2, radioWissen, 17.12.2008) 4:27
Und: Rituale in der Evangelischen Kirche: Die evang. Pfarrerin i.R. Christine Hubka, Wien  (Ö1, Motive – Glauben und Zweifeln, 6.1.2013) 12:13 (Mündlicher Bericht genügt)
D) Karfreitag
Harz S.131-133: Es wird hier dreimal die Deutung a) des Todes Jesu der Deutung b) gegenüber gestellt. Welche der Deutungen ist Ihnen geläufiger / verständlicher?

1) S.131 („Warum musste Jesus sterben?“)

    a)  li.Sp. unten, re.Sp.oben: 

               Früher stand im Zentrum: …................

    b) re.Sp:

              Heute rückt in den Vordergrund: …......................

2.) S.132, li.Sp.

     a) Jesu Tod als Teil eines göttlichen ….............

                  (Jesu Blut als Sühne der Sünden der Welt)

     b) Beschränkung auf (konkrete) Geschehensabläufe:

                  (Jesus in den Mühlen der Macht)

3.) a) S.132, re.Sp. bis S.133, li.Sp. oben

         Deutungsmöglichkeiten aus alttestamentlichen Überlieferungen

         (Stellvertretendes Sühneopfer)
         Zu dem S.132, re.Sp. unten genannten Anselm von Canterbury hören Sie die Kritik von David Steindl-Rast.

         Was bedeutet wirklich „Für uns gestorben“? (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 16.7.2011) 2:46

    b) S.133, li.Sp.

         Auseinandersetzung mit den Inhabern der Macht.  

         Worum geht es in der von Harz genannten „Schlüsselszene“?
         Beginnend mit dieser Schlüsselszene werden in einer Sendung über den Prozess Jesu die weiteren Ereignisse bis  

         zur Kreuzigung berichtet  (Bayern 2, radioWissen, 20.4.2011)  7:57
        Freiheit von der Angst vor dem dem Tod ermöglicht Menschlichkeit, meint Eugen Drewermann (Ö1, Logos –   

        Theologie und Leben, 3.7.2010) 3:11
        Die Bilder des konsequent zu seinem Anspruch stehenden Jesus („Schmerzensmann“) werden als „Fremdkörper“   

        empfunden. Warum? Hören Sie „Gedanken für den Tag“ Ö1, 19.1.13)  2:07
D) Ostern
Lesen Sie bei Harz das Kapitel „Der Auferstandene begegnet seinen Gefährten“ (S. 134 rechts unten bis S.136 rechts oben)

Das Spüren der „Lebendigkeit des Auferstandenen“ – welchen Charakter hatten diese Begegnungen?

Zu welcher Erfahrung verdichten sich diese Begegnungen?

Was bedeutet diese Erfahrung nicht?

Diese Begegnungen / Erfahrungen / Erscheinungen

sie lassen sich verorten – nur wo?

Sie werden fassbar – wo? 

Steindl-Rast interpretiert die bildhaften Sätze des „Apostolischen Glaubensbekenntnisses“: „hinabgestiegen in des Reich des Todes … auferstanden … zu richten die Lebenden und die Toten.“ (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 12.2.2011) 1:59

Hören Sie  einen Ausschnitt aus einem Vortrag von Sabine Bieberstein (Prof. für Exegese des NT und Biblische Didaktik an der Kath.Uni Eichstätt-Ingolstadt) bei der 11.Ökumenischen Sommerakademie in Kremsmünster, die das Thema hatte „Der christliche Glaube in der Herausforderung des wissenschaftlichen Weltbildes“. (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 9.9.2012) 6:45
(Dazu eine Worterklärung: „Lukanisches Doppelwerk“ = die beiden Schriften des NT (Lukas-Evangelium und Apostel-geschichte), die  beide vom Evangelisten Lukas stammen.)
Was war – laut Prof. Bieberstein - schon vor der Zeit Jesu der Beweggrund für die Verwendung der vielfältigen Modelle und   Bilder von „Auferstehung“?

Was die Jesusanhänger und –anhängerinnen nach dem Karfreitag erlebten (vgl. die von Harz verwendeten  Begriffe: Begegnungen /  Erfahrungen / Erscheinungen) -  dafür gab es bereits im jüdischen Glauben ein „Deutungsinstrumen-tarium“. Was ist damit gemeint?

Frau Prof. Bieberstein versucht für die (Oster-) Erfahrungen der Jesusanhänger/-innen andere Umschreibungen zu finden, z.B.: 
Wo lässt sich – auch nach Ostern, auch außerhalb von Jerusalem – der „Auferweckte“ „sehen“?
Harz S.135, r.Sp.: In welchem Sinne ist das „Wiedererkennen des Jesus aus Nazareth im Auferstandenen“ zu lesen?

S.136:Worin spiegelt sich dieses „Wiedererkennen des Jesus von Nazareth im Auferstandenen“ noch ?

Für die folgende Tondokumente genügt der mündliche Bericht:

Hören Sie über alte und neue Oster-Rituale (Ö1, Salzburger Nachtstudio, 4.4.2012) 3:53

Als Beispiel für den Gedanken der „Auferstehung“ in der Literatur: Hören Sie über den Roman “Auferstehung“ von Lew Tolstoi (Ö1, Logos – Theologie und Leben, 23.4.2011)  3:17

Als Beispiel für den Gedanken „Auferstehung hier und jetzt“ hören Sie über das Schicksal des Genfer Jesuiten Albert Longchamp (Ö1, Motive – Glauben und Zweifeln, 8.4.2012)  8:09

